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Amtliches.
Revier Herrenal  b.

Stammhoy- und Slaugen-
Derkauf.

Am Mittwoch den 4. Juni
Vormittags 8 Uhr

werden aus der Revieramts- Kanzlei in
Hcrrenalb

5 Nadelholzklötze und
29 Stück dergl. Baustnngcn

aus dem Staats - Wald Brenlenmald und
Muiterwald im Ausstreich verkauft.

König!. Forstamt.
A r i! l> a ch.

Holz -VerksrNf.
Am Mittwoch den 4. Juni d. Js.

Morgens 8 Uhr
werden aus diesseitigem Gemeindewald auf
dem hiesigen Rathhans zum Verkauf ge¬
brach!:

293 Stück tanncne Sägklötze,
34 Stämme Bauholz,
56 Stück Gerüst-,

418 Stück Hopfenstangen und
521 Stück Rebpfähle.

Den 27. Mai 1873.
Schultheißenamt.

Höll.

PriMiuichnchtcn.
Feldrennach.

Allen Denen, welche die irdische Hülle
» unseres lieben Gatten und Vaters

*8 » Mitipp Aarcher,
I alt Lammwirths,
L hier, in für uns tröstlicher und ihn

ehrender Weise zu Grabe geleitet
haben, sagen wir hiermit nnsern herzlichen
Dank.

Den 28. Mai 1873.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Höfen.
Fahrniß-Verkauf.

Die Unterzeichnete beabsichtigt, am
nächsten

Pfingstmontag den 2. Juni ds. Js.
von Morgens 8 Uhr an

in ihrer Wohnung eine Fahrniß-Auktion
gegen baare Bezahlung abzuhalten; es
kommt dabei insbesondere zum Verkauf:

Mannskleider, S chreimverk,als:Kästen,
Tische, Stühle, Bettladen, Kommode,
ein Kindertischle, eine Wiege, Betten,
Küchengeschiir, Fuhr- und Reitgeschirr,
darunter ein Milchkarren mit Blech-
kainien, 2 Schalt- und 2 Handkarren,
eine Mücke an einen Vorderwagcn,
Griffe, Hebeiscn, Lotteisen, Ketten,
Spannseile, ein Kinderwägcle und
allerlei Hausrath, worunter Frucht-
und Mehlsücke, eine Hobelbank nebst
Schreinermerkzeug, ein Schleifstein
mit Gestell, einige Schwarzwälder-
Uhren, füllt verschiedene Leitern,
mehrere Aexte, Handbeile, Handsägen,
Bohrer, Hauen, Bickel, Heu- und
Dunggabeln, ferner:

trockene Sägwaarcn und altes Eisen.
Den 27. Mai 1873.

Johann Bodamer's Wittwe.

Neuenbürg.

rückt am
Pfingstmontag

Morgens 6Uz Uhr
in voller Ausrüstung ans , bei
ungünstiger Witterung erst, wenn
das Signal gegeben wird.

Das Commando.

MW
Auswanderer

befördert mit

Dampf- L Segelschiffen
über alle Hafen nach Amerika

billigst
Der concessionirte Agent

Schultheiß Wagner in Salmbach.

Kunstmühle in Calmbach.
Bis Mitte Juni werden mir folgende

Gegenstände entbehrlich:
1 Mehlcplinder 13" lang.
1 „ 12' "
1 „ 12' "
1 Kernenpntzcylinder 12' lang,
1 Gries-Stäube,

verschiedene Abräder und Gnessiebe.
Sämmtliche Sachen sind im besten Zu¬

stande und werden blos wegen Vergröße¬
rung meines Geschäfts billigst  verkauft.

Aug. Lutz.

In Otto Riecker ' s Buchhandlung
in Pforzheim  ist von äthig:
Das neue Grund-, Gebäude- L Getverbe-

Steuergcsltz
für das

Königreich Württemberg.
Herausgegeben von I . Maier,

Revisor des König!. Steuer-Kollegiums
in Stuttgart.

Preis 48 kr.
Einige Tausend Gulden

werden gegen doppelte Sicherheit
mindestens hälftig in Gütern ans-

N e u e n b ü r g.
Sechs Eimer guten

1
300 Ltr. zu 40 fl. , empfiehlt

CH. Hagmayer zum Schwanen.
Schwann.

Von drei sehr schönen,
M .GJvv theilwcise großträchtigen

Mutters ehweinen
,setze ich eines dem Ver¬

kaufe aus.
Ernst Koppler zum Adler.

Neuenbürg.
Eine freundliche Wohnung im2. Stock,

bestehend in vier Zimmern nebst Zubehör,
bis 20. August beziehbar, ist an eine an¬
ständige Familie zu vermiethen bei

Spahn L Spatz.
G r ä f e n h a u s e n.

werden gegen gesetzliche Si¬
cherheit ausgeliehen bei der

Kirchenpflcge.
Ctistungspfleger Schumacher.

Heu- und Oehmd-Verkauf.
Den Ertrag von ungefähr 10' /z Viertel

Wiesen in der Nähe vom Bahnhof verkauft
PH. Vollmer in Birkenfeld.

Wir zeigen hiemit an, daß
wir nächsten

Donnerstag den 5. Juni
mit einem Transport nähiger

Kühe und Kalbmuen
in den „grünen  Hof '' nach Gr äse ri¬
tz aus en kommen.

Dreifuß aus Königsbach. ,
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Neueil bürg und Wildbad.

1

Verwandte und Freunde erlauben wir uns , zur Feier unserer

Hochzeit auf ,
Pfingstmontag , 2 . Jum m das

Gasthaus ;ur Linde in Wildbad und auf
Dienstag , 3 . Juni in das

Gasthaus fum Schwanen in Neuenburg
hiermit auf 's Freundlichste einzuladen und bitten , dies  statt der per¬

sönlichen Anzeige entgegen nehmen zu wollen.

KljristianHeichte,
Khristme Ktingenmayer,

Wagners Tochter.

5

Oegen Draneo-DinsendunZ vor»
^ Dreiwarkon a 3 kr . ist von dor
> llbeinisrlien Verlags - llaiuiluiiZ in
Irier kraneo xu bsxiokon die 4. Vmü.
des bsrükmtso , 160 Leiten starken
Luekes:

,1)r. Vir/8 daturbeilmell>»«ie."

Vausende , belebe sabrelang
sebreeklieb an lnngenseb v̂inüsnebt,
Xrebsscksden , Xb^eiirunZ , Drusen,
bleckten , Däinorrboiclen , Dleiebsuobt.
Xervensebuliebe , 6icbt , Ikkeuinatis-
inus , Dpzdepsie , Lvpliilis ete . gelitten,
sclinell und dauernd dureb diesen

SS trkuku RatkAkber W»
von ibren Deidtzll beireit , selbst in
ballen , uo alle är ^tllebe Dille ver¬
gebens var . Vorrätbig in last allen
Luebbandlungen.

I'ür .dis 2weckmässiAkeit Inse¬
rats Lucti

kvkalldiitter»
ru ^uweisen , spreeNen:

^ ! ii8eitioN8PI '6I86,
' Vollständige Verbreitung in btztr.

8tsdt , Lreis , öeniik,
dlässiger Dinkang des Dlattes,
uelcber das Desen des ganzen

Ltoikes ermogliebt,
rumal dis meisten ^.doiuislltöu nieöt
von Inseraten kbersüttiFt.
Das Interesse , wsieües sie dureli

iUren lokalen Inkalt lür .Isdsn öe-
sitxsn und dis Irisraus entsi >rinASnde
blotüwsndigksit von Xllsn ge¬
halten r̂n werden.

2ur Vermittlung von Inseraten in
alle Leitungen empLeült sieb dis

8üüäeut8el>« Vniioneen-Lxpeditiou
Ltnttgart,

Lönigstrasse 40 , I. Dtags.

Uormalalphabet-Llätter
bei Jak . Meeh.

bei

Volks-Mts
für Schule und Haus

von Amthor und Jßleib
mit Speciatkarte von Württemöerg,

Jak . Mcch.

Das Neue Blatt 1873 . Nr . 36 ist
soeben eingetroffen und enthält : „Das
Mannscript des Wahnsinnigen ." Von PH.
Lenz. — „ Meereserinnerung ." Von Franz
Hirsch. — „ Schwäbische Klosterherrlichkeit
aus vergangener Zeit ." Von E . Paulus.
(Mit Jllnstkation .) — „ Von der Wiener
Weltausstellung ." Von H . K. — „Die
Großmutter Friedrichs des Großen ." Von
Hermann Uhve. (Mit Porträt .) „Die
Kaisertage in St . Petersburg ." — Die
neue Magdalena ." Von Wilkie Collins.
— Damenfeuilleton : „Gedanken über die
Frauen ." — „ Handel und Verkehr ." —
„Allerlei :" — „Der Schah von Persien,
Nasir -Eddin ." — „Das Rad der ewigen
Höllenqual ." — „ Näthsel ." — „Nene
Büchrrschau ." — „ Polytechnischer Brief¬
kasten." — „ Correspondenz ." — An Illu¬
strationen : „ Kloster Bebenhausen in Würt¬
temberg ." — „ Sophia Dorothea , Kurprin¬
zessin von Hannover ." — „Nasir -Eddin
Schah von Persien ." — Das Reue Blatt
ist zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und Post -Anstalten für den mäßigen Preis
von 15 Sgr . vierteljährlich.

Kromk.
Deutschland.

Eine große Thätigkcit entfaltet die Ge¬
neral -Direktion der Telegraphen des Deut¬
schen Reiches. Das sehr umfassende Te-
legraphennetz , von dem das Reich
bereits übersponnen ist, wird durch Knü¬
pfung neuer Maschen unausgesetzt verdichtet.
So ist z. B . allein für Rheinland und
Wcstphalen für das Jahr 1874 die Er¬
richtung von 37 neuen Telegraphenstationen
in Aussicht genommen ; im Jahrs 1875
werden 40 und im Jahre 1876 deren 24
folgen.

Die Befestigungsarbeiten  im
Deutschen Reich aus Grund des Reichs-
gesetzes werden , soweit sie bereits in Angriff
genommen sind, stark beschleunigt und mit
den zu beginnenden schleunig vorgegangen
werden . Straßburgs Neubefestigung soll
bis zum Herbste beendet werden.

Die Prov . Korr . sagt über die Ereig¬
nisse in Frankreich:  Die Einsetzung
der neuen Regierung in Frankreich , welche
sich lediglich ans Grund der inneren Ver¬
hältnisse in Frankreich vollzog , scheint die
Beziehungen zum Anslande , namentlich
die Erledigung der noch schwebenden Ver¬
pflichtungen Deutschland gegenüber nicht zu
berühr,n . So sehr es als eine politische
Ehrenpflicht erscheint, gerade in dem Augen¬
blick, wo der bisherige Präsident der fran¬
zösischen Republik unerwartet die Stellung
aufzugeben genötbigt ist , nochmals anszn-
sprechen, wie derselbe durch loyales staats-
mannisches umsichtiges Verhalten vor Allem
beitrug , das Friedensnnrk zwischen Frank¬
reich und Deutschland und die Ausführung
desselben zu beschleunigen, so liegt es doch
der deutschen Regierung fern , ihre Erwä¬
gungen und Wünsche betreffs der Be¬
ziehungen zu Frankreich irgendwie auf das
Gebiet der innern Politik des Nachbarlandes
auszudehnen . Unser Nerhältniß zur neuen
französischen Regierung wird sich einzig nach
der Haltung bcstimmen, welche dieselbe zu
Deutschland , namentlich bezüglich der Er¬
füllung der übernommenen vertragsmäßigen
Verflichtungen beobachtet.

Nach amtlicher Bekanntmachung sind
in Weiden (Oberpfalz ) drei Personen an
Vergiftung durch Thee,  bezeichnet als
„kostbare Maiknr ", erkrankt . Dieser Thee
war bezogen von Rodaner und Wöß in
Salzburg und enthält scharf narkotisches
Pflanzengift . Das Publikum wird vor
dem Ankauf oder Genuß dieses Thees ge¬
warnt und derselbe , wo er sich vorfindet,
mit Beschlag belegt werden.

Mannheim,  27 . Mai . Heute Nach¬
mittag ist Friedrich Hecker hier eingetrof¬
fen ; der am Bahnhof auf ihn harrenden
Menge und etwaigen daselbst beabsichtigten
Ovationen ist er aus dem Wege gegangen
und über Ludwiashafen in der Stille hier¬
her gelangt . Ob ihm die Mannheimer
Demokratie in ihrer jetzigen Gestalt beson¬
dere Freude machen wird , mag dahinge¬
stellt bleiben ; hoffentlich bringt er ihr aus
der „gesegneten " großen Republik der west¬
lichen Erdhälfte das Rezept zu einer klareren,
gesünderen und praktischeren Anschauung
unserer deutschen Verhältnisse von heute
mit, als sie seither sich hat zu eigen machen
wollen . (S . M .)

Württemberg.

Stuttgart,  27 . Mai . Ihre Ma¬
jestäten der König und die Königin
haben heute Höchst Ihren Aufenthalt auf
der K. Villa bei Berg genommen. Die
geschäftlichen Vorträge werden Se . Maje¬
stät wie bisher im K. Residcnzschlosse ent¬
gegennehmen und daselbst auch Audienzen
ertheilen.

Unter dem 23 . Mai wurde die Schul¬
stelle in Jgelsloch , Dekanats Neuenbürg,
dem Schulmeister Kratz in Hohenklingcn
übertragen.



Das königl . württembergische Cousulat
in Bern ist aufgehoben morden.

Seitens der mürtt . Vereinsbank wurde
die Erklärung gegeben , daß die Zeitungs¬
nachricht von einem Hausse -Cousortium für
die Actien der Bank und Verlusten , welche
dieselbe in Wien erlitten haben sollte, jeder
Begründung entbehre.

Der „ Staats -Anzeiger " enthält die Er¬
gebnisse der Mobiliar -Feuerversicherung in
Württemberg im Jahre 1872 . Darnach
betrug das Gesammt -Versicherungs -Capital
Ende 1872 646,283,475 fl. ; zugenommen
hat dasselbe um 20 Millionen ; die Zahl
der Policen ist auf 237,037 gestiegen. Die
Summe der bezahlten Brandschäden beläuft
sich auf 380,958 fl. in 924 Policen.

Tie Eßlinger  haben ihrem bis¬
herigen Stadtschultheißen . Hrn . v. March-
Ihaler , bei dem Austritt von feinem Amte,
dem er 25 Jahre vorgestanden , als Zeichen
der Anerkennung eine silberuh Kaffete mit
100 Zehnmarkstücken und passender In¬
schrift überreicht.

Mühlacker,  28 . Mai . In Anbe¬
tracht des außerordentlichen Personenver¬
kehrs auf unfern Bahnen hat die Eisen¬
bahndirektion in richtiger Würdigung ihres
Vortheiles während der Pfingstfeiertage
(1 . und 2. Juni ) einen Extrazug eingelegt,
welcher je 4 Uhr 30 Minuten Morgens in
Stuttgart abgeht , um 6 Uhr 50 Minuten
die Rückfahrt beginnt und kurz vor 9 Uhr
in Stuttgart anlangen soll.

In ähnlicher Weise werden in den Rich¬
tungen Stuttgart - Hellbraun , Stuttgart-
Ludwigsburg , Stuttgart -Schorndorf , Stutt¬
gart -Reutlingen und Stuttgart - Plochingen
Sonderzüge veranstaltet.

Ausland.
Der Regierungswechsel in Frankreich

hat bis jetzt keinerlei unruhige Austritte
zur Folge gehabt . Van allen leitenden
Personen , Gambetta eingeschlossen, ist an
die Parteigenossen die dringendste Mahnung
ergangen , ein ruhiges und gesetzliches Ver¬
halten zu beobachten.

Miszellen.

Das Wiedersehen.
(Der Wahrheit getreu erzählt von P . Klein .)

(Fortsetzung .)

Almenhorst kehrte zu seinem verlassenen
Lager zurück und fühlte sich bald von den
weichen Armen des Schlummergottes um¬
fangen ; aber in seine Träume verwebte
sich Barano 's interessante Erscheinung : er
sah ihn als Laokoon, umstrickt von jenen
Schlangen , die sich so behaglich auf der
Brust der schönen Schwester gewiegt , sah,
wie sie mit den pfeilförmigen Zungen sein
Herzblut sogen ; dann wieder erblickte er
ihn als Prometheus , angeschmiedet an den
zum Fels gewordenen Apfelbaum , und ein
Geier mit schwarzen Flügeln nagte an sei¬
ner Brust , während eine weiße Taube ruhig
über ihm schwebte; als dann der Arme,
vergehend im Schmerz , zu dieser aufsah,
ließ sie eine weiße Rose auf ihn herabfal¬
len, vor welcher der Geier entfloh ; doch

ehe die Rose noch Barano 's Locken erreichte,
entfielen die Blätter ihrem Kelche und wur¬
den zu Federn , die an seinen Schultern
zu Schwanenflügeln erwuchsen, ihn empor
znm lichten Himmel trugen , wo er bald
dem Blick entschwand . Die Taube , jetzt
ängstlich flatternd , wollte ihm folgen , er¬
reichte aber nur — die Kuppel eines Tem¬
pels . . .

Der Strahl der Frühsonne traf das
Auge des Schläfers und erweckte ihn aus
diesen wirren Träumen . Der Helle Mai¬
morgen , der lachend durch die Fenster grüßte,
klärte bald feinen innern Horizont , die
Nebel der Sorge entwichen. Er dachte an
seine Clara , die er gestern Morgen noch
so fern , ja in mancher Hinsicht ihm uner¬
reichbar fern geglaubt , und die jetzt so
nahe , die seine Braut , seine liebende Braut
war.

Der zutrauliche Schmalkaldener , der
mit dem Frühstück eintrat , zerriß die schöne
Kette, welche Liebe und Phantasie so eben
aus lauter hellfarbigen Mosaikbildern einer
beseligten Zukunft schmiedete, indem er mit
seiner drolligen Neugier frug : Nun sind
der gnädige Herr gestern noch bei Sr.
Excellenz, dem Herrn Geheimderath gewesen,
und haben sich erzählen lassen, wie er dem
alten Mistophel , dem Teufel , eins mit der
Faust ausgewischt hat ? — Gestern Hab'
ich," setzte er mit großer Wichtigkeit hin¬
zu, „von ein paar fremden Herren , die
hier zu Abend speisten , noch 'was Neues
von ihm gehört : er soll ja Taffen gemacht
haben , die gar schön sind ; und eine eiserne
Hand — nu , die mag gehörig zutapscn,
kann ich denken , und wird schlecht zu der
feinen Taffe passen ; auch Stelle oder Ge¬
stelle ; kurz, er wird wohl so ein Tausend¬
künstler sein, dem alle Sättel gerecht sind.
— Die Herren meinten auch, seine Lehr¬
jahre hätte er eigentlich nicht vollendet.
Wär ' ich nicht zufällig , wie ich eben im
schönsten Znhörcn war , mit dem Butter¬
teller über die Estrade gefallen , ich hätte
noch viel erfahren können, denn sie fingen
eben noch an , von seiner Verwandtschaft
zu reden : die wäre gerade nicht so weit
her und tauge schlecht für junge Mädchen ."

Almenhorst hörte schon längst nichts
mehr von dem Geschwätz des einfältigen
Plauderers , der es jedoch in seinem Geiste
plötzlich hell gemacht : — „ Göthe , ja Göche
allein kann und wird in dieser Noth helfen.
Nur ein so großer Mann kann ein so küh¬
nes Gesuch entschuldigen ." dachte er aus
einmal so klar , daß ihn dieß unerwartet
ausgegangene Licht fast blendete .' „ Er,
ein Manu der Jahrhunderte , der so hoch
aus der Menge herrorragt , muß es ver¬
zeihlich, natürlich finden , wenn der Blick
von solch Bedrängten sich hülfesuchend zu
ihm wendet ."

Er kleidete sich schnell an , ließ sich bei
den Schwestern melden , und theilte ihnen
seinen Plan mit . Ludmilla beneidete ihn
um das Glück der persönlichen Bekannt¬
schaft dieses Heroen der Literatur ; Clar-<r
theilte froh ftine Hoffnung , und als die
Stunde schlug, in der es nicht mehr un¬
schicklich war , einen solchen Mann um Au¬
dienz zu bitten , entließen ihn Beide in der
gespanntesten Erwartung.

Göthe 's Künstlerauge fand Wohlgefal¬

len an dem Acußern des schönen, jungen
Mannes , der mit hoher Verehrung ihm
nahte ; sein seelendurchichauender Blick er¬
kannte bald auch den frischen, edlen Kern
in der wohlgefoimten Cchaale ; die schmuck¬
lose Erzählung der seltsamen Begebenheiten
gewann sein Interesse , die begeisterte Schil¬
derung der beiden Mädchen erregte seine
Neugier . Er ersuchte Almenhorst sie ihm
vorzustellen, und versprach seine thätige
Mitwirkung zu ihrer Erlösung aus so
drückender , unwürdiger Lage . — Dieser
eilte in den Gasthof zurück und führte
bald nachher die, einfach aber mit Geschmack
gekleideten Schwestern , deren Gang und
Haltung die feinen Salondamen verrieth,
in die Wohnung des Gehcimeuraths , der
sie mit crmuihigender Theilnahme empfing,
die sich zu einer herzlichen steigerte, je län¬
ger er die fromme Clara sah , und die
geistvolle Lubmilla , mit der fast mehr als
männlichen Feuerjeele , der Energie und
Festigkeit des so ungewöhnlich ausgepräg¬
ten Charakters , hörte.

Almenhorst ' s Bitte um ein Darlehen
von taufind Thalern auf zwei Monate,
und um seine vielvermögende Verwendung
dafür , daß Gaspari sogleich, gegen Er¬
stattung der Kaufsumme , die Schwestern
frei gebe, ward nicht nur von dem eben
so gütigen als großen Manne zugesagt;
er bot auch den Mädchen ein anständiges
Asyl in der Nähe von Weimar auf so
lange an , bis Almenhorst seine Clara heini-
sühren oder doch ein anderweites Arrange¬
ment treffen könne.

Mit kindlichem Danke drückte die sonst
so schüchterne Clara die kunstgeweihte Hand
des Hochverehrten an die rosigen Lippen
— Ludmilla aber , plötzlich wieder ergrif¬
fen von ihrem heißen Ruhmesdurst , der
in der Glorie dieses Nnhmgekrönten nur
noch brennender ward , warf sich ihm mit
einer raschen Bewegung zu Füßen und
flehte : daß er sie aus die Bahn der Kunst
leiten , zn einer würdigen Priestcrin Mel-
pomenens bilden wolle.

Göthe erkannte mit einem prüfenden
Blick das hohe Talent , das sich später so
glänzend entwickelt hat , und alle die Eigen¬
schaften, die ihr die Stellung einer Künst¬
lerin ersten Ranges in der Zukunft sicher¬
ten ; er bestärkte sie daher durch seine Bil¬
ligung in ihrem Entschlüsse, und versprach
mit Rath und That ihr beizustehen.

Begeistert von seiner Güte und voll
der schönsten Hoffnungen , verließen sieden
erhabenen Beschützer, der sogleich zu einem
seiner Freunde ging , um mit dessen Hülse
die Summe , die er nicht baar liegen hatte,
znsammenzubringen , damit noch an demsel¬
ben Tage das Geschäft mit Gaspari been¬
det werde . Tann schickte er Jemanden
der mit amtlichem Nachdruck sprechen konnte,
mit dem Gelde zum Dircctor der Kunst¬
reiter.

-- s ( Fortsetzung folgt .)

Der Kattmasserkurort Herrenst !».
Zu den Kurorten , welche in besonders

raschem Emporblühen begriffen sind, gehört
auch der auf dem württemb . Schwarzwald
gelegene Kaltwasserkurort Herrenalb , ein
Pfarrdorf mit etwa 900 Einwohnern . Es



ist Sitz eine - Post - und Telegrapheuamtcs,
eines Revieramtes , eines Uuteramtsarzles
und einer Apotheke . DaZ Dorf liegt äußerst
lieblich am Fuße tannenbewaldeter Berg¬
kuppen , vom üppigsten Wiesengrün um¬
geben , im Albthale , welches überhaupt
reich an Naturschonhcilen ist. Durch seine
geschützte Lage hat der Ort ein so mildes
Kliina , daß selbst zarte Pflanzen den Winter
im Freien aushallen und bereits im Monat
März und April sich die Wiesen mit Blumen
und dem frischesten Grün überziehen . Die
schönste Parthie des Thales bilden die
seltsam geformten , thnrmähnlichen Felsen¬
gruppen , „ der Falkenstein " genannt , welche
sich bei 200 Fuß hoch am linken Thal¬
abhang senkrecht erheben und einen herr¬
lichen Blick auf die Ausmündung sieben
verschiedener Thäler darbieten . Was aber
Herrenalb einen besonderen Ruf erwarb,
das ist die ungewöhnliche Rein - und Klar¬
heit seines Fluß - und Quellwassers , weßhalb
uuch bereits im Jahr 1839 eine Kalt-
w a ss  e r - H e i l a n st a l t hier errichtet
wurde , die 1858 in den Besitz des jetzigen
Eigenthümers , des Wasserarztes I) r . Kle irr¬
er tz überging . Sie befindet sich in einem
ehemaligen Kloster - Oberamts - , späteren
Kameralamts Gebäude , hat einen schönen
Speisesasl , einen Conversationssaal , eine
größere Anzahl Wohnzimmer , mehrere Bade¬
räume und ist ringsum ganz von geschmack¬
voll angelegten Gärten umgeben . Die
Bäder selbst bieten Alles , was zu einer
erfolgreichen Anwendung de- kalten Wassers
nöthig ist . Sie enthalten Vollbäder , welche
durch ihre Größe das Schwimmen ermög¬
lichen und durch fortwährend einströmendes
und abfließendes Wasser stets frisch erhalten
werden , Touchen von verschiedener Strahl-
und Fallhöhe , Regen - und Wellenbäder,
Dampf - und Fichteunadel - Bäder u . s. w.
Auch ist eine besondere Vorrichtung ge¬
troffen , um die sehr niedrige Temperatur
des Qnellwassers für Douche - und Regen-
Läder zu erhöhen und so auch diese Bäder
dem körperlichen Zustande der Kranken an¬
zupassen . Ueberhanpt wird unter Vermei¬
dung jeder soreirten Kur und unter strenger
Jndividualisirung die Behandlung genau
dem Krankheits - und Kräftezustande ent¬
sprechend eingerichtet . Zur Unterhaltung
der Kurgäste dient das Conversationszimmer
mit einem sehr guten Fortepiano , mehreren
Unterhaltungsspielen , Zeitungen , Journalen,
in den Gärten eine bedeckte Kegelbahn;
Liebhabern des Fischfangs die Forellen-
Fischerei in der Alb und ihren Nebenbächen,
auch ist Gelegenheit zur Jagd gegeben.
Erwähnenswertst ist gleichfalls der in dem
Garten hinter der Anstalt befinliche Trink¬
brunnen.  Er besteht aus zwei großen,
übereinander stehenden steinernen Schaalen,
von welchen die obere eine Reliquie aus
der Glanzzeit des benachbarten ehemaligen
Klosters Frauenalb ist und in die das
krystallhelle Wasser durch ein über sich
gebogenes Glasrohr fließt , um aus ihr
durch mehrere Oeffnungen in die untere
Schaale zu fallen . Aehnliche alte Brnnnen-

ein mit schattigen Bäumen bepflanzter Weg
tührt , steht die Billa  M a i e n b e r g,
ein in modernem Style gehaltenes , eben¬
falls mit schönen Garten - Anlagen um¬
schlossenes und sehr srenndlich gelegenes
Gebäude , von dessen Fensurn man eine
herrliche Aussicht in da - Albthal genießt.
Die Villa ist Privat - Eigenthum und die
Wohnungen in derselben werden in den
Sommermonaten an Kurgäste und sonstige
Fremde , die Herrenalb auch wegen seiner
reinen , frischen Gebirgs - und Waldlnft
zum Aufenthalt wählen , vermiethet . Ein
anderes hübsches Gebäude und zugleich
Bade -Anstalt und Ensthof ist die Villa
Falken st ein,  einige hundert Schritte
vom Dorfe entfernt , an der Hauptstraße
stehend . Es bildet ein großes , massives
Wohnhaus , in dessen unterem Stock sich
Douche - und Regenbäder befinden . Hinter
diesem Gebäude und getrennt von ihm
durch einen großen , geschmackvoll angelegten
Garten steht ein weiteres , im Schweizer-
styl erbautes Haus , welches ebenfalls , wie
die Villa Falkenstein und Villa Maienberg
zur Aufnahme von Fremden bestimmt ist.
Ueberhaupt fehlt es au guten Gasthäusern
in Herrenalb nicht . Wir erwähnen hievon
den Ochsen ( Post , ehemals Klosterwirths-
haus ) mit Bierbrauerei und hübschem an
der Alb liegendem Garten mit Kegelbahn
und Badhäuschen . Weitere Gasthäuser sind
der Gasthof zur Sonne,  ebenfalls mit
einem Garten und das Hotel Bellevue.
Elfterer steht in der westlichen Häuserreihe
des Ortes in der Nähe der Brücke und
gewährt einen freien Ausblick über das
ganze Albthal bis zu dem Weiler Bleiche.
In der Nähe der Villa Falkenstein und
gegenüber einer neuen , massiv erbaute »,
mit den neuesten , verbesserten Construktioncn
versehenen Sägmühle endlich steht das
Hotel Bellevue.  Von ihm aus über¬
blickt man das Albthal von der Bleiche
bis gegen den Weiler Kullenmühle , sowie
den Falkenstein mit seiner pittoresken Felsen¬
reihe , an welcher die Alb in Schlangen¬
windungen hinfließt.

Zu den Annehmlichkeiten Herrenalb 's
gehört auch ein sich von der breiten stei¬
nernen Albdrücke an sehr hübsch hin-
zichender Fußweg neben der Landstraße an

der Villa Falkenstein und dem Hotel Belle¬
vue vorbei bis an die Scheidewege von
Kullenmühle , Frauenalb und Neusatz , aus
der einen Seite mit jungen Kastanien be¬
pflanzt und einen schönen Spaziergang bei
jeder Witterung darbietend . In der Nähe
de- Weiler - Bleiche befindet sich an diesem
ein kleiner , eiserner , laufender Brunnen,
welcher , mit Sitzbänken im Halbkreise um¬
geben , einen angenehmen Ruhcpunkt mit
schöner Aussicht in das Thal und auf die
Falkensteinfelsen bildet . Solcher Bänke sind
noch viele , sowohl an verschiedenen Stellen
deS erwäbnten Fußweges , als auch aas
den das Dorf umgebenden reizenden An¬
höhen und im Thale an romantischen
Punkten angebracht . So z. B . hinter dem
Gasthof zur Sonne , worunter die sogen.
„Prälatenbank " , ferner auf dem Wege in
da - idyllische Gaisthal , mit herrlicher Aus¬
sicht auf die gegenüberliegenden Wiesen und
Waldgebirge ; auf dem Wege nach Loffenau,
mit lieblichem Ausblick auf die Kloster-
rninen („ das Paradies " ) die Kirche , das
Pfarrhaus , den Hinteren Theil des Torfes
n . s. w . ; auf dem Wege nach Dobel bei
der sog . „Wilhelmshöhe"  mit Nieder¬
blicken in daS tiefliegende Herrcnalber - und
Franenalber -Thal , welch ' letzteres in seinem
Hintergründe von den Ruinen des ehema¬
ligen Nonnenklosters Frauenalb gleichsam
geschlossen ist , während auf beiden Seiten
die Waldgehänge konlissenartig hinziehen.

(Fortsetzung folgt.) '

Für den Monat Juni
nehmen sümmtliche Post¬
stellen , im Bezirk auch die

Postboten , Bestellungen auf den
„C 'nzthäler"

zu '/z des Quartalpreises an.

Golükours der K. Württ . Staatskasscn-
Vcrmaltung.

Friedrichs'dor . . . 9 fl. 56 kr.
Pistolen . . . . 9 fl. 38 kr.
LO-Fraukenstücke . . 9 fl. 19 kr.
Rand-Dukaten . . 5 fl. 30 kr.

Stuttgart den 15. Mai 1873.
Hiezu eine Beilage:

Der General -Anzeiger für Württemberg
Nr . 18.

des Pfarrhauses und im Garten der V
Falkenstein.

Auf einer grünen Anhöhe , zu welcher ' Ltuttgart

Ltationen.
182.

Boroovsv-
184.

Oomisebt.
186.

korooveir-
188.

Loscblenv.
ikorsovsim.

Ltuttgurt . Fügung
Imonborg . „
Oalrv . . „
chlagotä . . Anstunkt

Llorgevs
6 . 50
7. 48
9. 21

10 . 10

Vorm.
11 . —
12 . 20

2. 12
3. 5

Aaeüm.
3 . 40
4 . 37
6 . 2
6. 52

^boiuls
8 . 20
9. 9

10 . 19
11 . —

Ltntionen.
181.

Lssetilsuv.
korsoirev ?.

183.
Oemisobt.

2 ux;.

185.
Nsrsovev-

2ug.

187.
korsoirev-

Mgolä . . Abgang
Ealrv . . „
I -ovnboi 'g . „
Stuttgart . Anstunkt

VlorLSvs
5. "20
5. 55
7. 1
7. 40

Vorw.
11 . —
12 . —

1. 36
2 . 30

3. 45
4 . 28
5. 48
6. 30

7. 55
8. 36
9. 52

10 . 36

Redaktion, Druck und Vertag von Ink . Me eh tu Reueudürg.
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